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Während oder auch nach einem
stressigen Uni-Tag möchten viele
Studierende kurz zur Ruhe kommen.
Jedoch existiert derzeit nur ein einziger
Ruheraum im UHG für Studierende.
Zusätzlich ist dieser erst durch die
Ausleihe eines Schlüssels zugänglich.
Deswegen fordern wir, dass zum einen
mehr Ruheräume im UHG und
insbesondere im X-Gebäude geschaffen
werden und zum anderen diese so
zugänglich wie möglich ohne eine
vorherige Schlüsselausleihe gestaltet
werden.
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Studierende haben unterschiedliche
Lernpräferenzen. Daher setzen wir uns
dafür ein, dass Co-Working-Spaces
vielfältiger gestaltet werden. Besonders
in den Wintermonaten möchten wir sie
gemütlicher machen, beispielsweise
durch das Bereitstellen von Decken.
Zudem unterstützen wir die Schaffung
von Eltern-Kind Co-Working-Spaces, um
Studierenden mit Kindern mehr zu
unterstützen. In diesen Räumen
möchten wir Beschäftigungen wie
Malutensilien, Puzzles, Bücher und
Hörbücher bereitstellen. Einige
Studierende bevorzugen das Lernen im
Freien, weshalb wir Sonnendecks oder
Sonnenschirme für die Bänke neben
dem X-Gebäude installieren möchten,
um dies auch bei Sonnenschein
angenehm zu gestalten.

V e r b e s s e r u n g  v o n  C o -
W o r k i n g  S p a c e s

Gegenwärtig ist in unserer Mensa zu
beobachten, dass das Essensangebot
nur auf Deutsch angezeigt wird.
Insbesondere für Studierende, die kein
Deutsch verstehen, stellt dies eine
unnötige Barriere dar. Daher setzen wir
uns dafür ein, dass das Essensangebot
in der Mensa auch auf Englisch
angezeigt wird - It’s Time!

I  d o n ‘ t  u n d e r s t a n d  –
M e n s a a n g e b o t  a u c h  a u f
E n g l i s c h  a n b i e t e n

Fast jede*r Studierende hat es schon
einmal erlebt – kostenpflichtige
Pflichtlektüren für Seminare und
andere Veranstaltungen. Wir vertreten
die Auffassung, dass Pflichtlektüren für
Kurse grundsätzlich kostenlos von den
Dozierenden zur Verfügung gestellt
werden müssen. Andernfalls sorgt dies
insbesondere bei Studierenden mit
geringem Einkommen dafür, dass sie
sich finanziell weiter belasten müssen
oder gar nicht an den Kursen
teilnehmen können, für die sie sich
interessieren. Dementsprechend
fordern wir die grundsätzliche
kostenlose Bereitstellung von
Pflichtlektüren in allen Kursen!

K o s t e n l o s e
P f l i c h t l e k t ü r e



Wir finden, dass Seminarräume genug
Steckdosen für Studierende haben
sollten. In neueren Räumen ist dies gut
umgesetzt, aber im UHG gibt es oft zu
wenige Steckdosen. Um sicherzustellen,
dass Studierende ihre digitalen Geräte
während der Kurse nutzen können,
braucht es mehr Lademöglichkeiten.
Daher fordern wir zusätzliche
Mehrfachsteckdosen für Seminarräume
im UHG, damit Studierende sich nicht
vor jeder Veranstaltung um den
Ladestand ihrer Geräte sorgen müssen.

M e h r  S t e c k d o s e n  i m
U H G !

Mit knurrendem Magen lässt es sich
schlechter lernen. Dieses Gefühl
kennen leider viele Studierende, die
sich am Wochenende in der Uni
aufhalten, um zu lernen. Denn das
Essensangebot am Wochenende ist
äußerst begrenzt. Aufgrund dessen
fordern wir kurzfristig die Anschaffung
von Mikrowellen für das X-Gebäude und
das UHG, mit deren Hilfe Studierende
mitgebrachtes Essen aufwärmen
können. Insbesondere für Studierende
mit Lebensmittelunverträglichkeiten,
die oftmals auf selbstgemachtes Essen
angewiesen sind, würde dies eine
Erleichterung darstellen. Langfristig
jedoch fordern wir eine Ausweitung des
Gastronomiebetriebs am Wochenende
und während der Abendstunden, was
den Uni-Aufenthalt qualitativ
verbessern würde.

F ü r  e i n e  E r w e i t e r u n g
d e s  E s s e n s a n g e b o t e s

Sport kann dazu beitragen, dass
Studierende einen Ausgleich zum
Studium finden. Gegenwärtig ist es
jedoch nicht immer leicht, einen Platz
in den angebotenen Sportkursen zu
ergattern, da die Nachfrage groß und
das Angebot dafür zu klein ist. Um mehr
Studierenden die Möglichkeit zu geben,
Sport an der Uni zu betreiben, setzen
wir uns dafür ein, den Hochschulsport
auszubauen und mehr Sportkurse
anzubieten.

A u s g l e i c h  z u m  S t u d i e r e n
f i n d e n

Wer sind meine Ansprechpartner*innen
für mein Studienfach? Wo und wie kann
ich meine 4,0er-Bescheinigung für
meinen Bachelor beantragen? Wo
befinden sich die Öffnungszeiten
meines Prüfungsamtes?
Diese und viele weitere Fragen stellen
sich während eines Studiums an der Uni
Bielefeld. Umso schöner wäre es, wenn
man diese Antworten leicht zugänglich
auf der Uni-Website finden könnte.
Allerdings ist diese alles andere als
barrierearm. Eine vermeintlich einfache
Suche nach einer Antwort kann schnell
viel Zeit in Anspruch nehmen. Aufgrund
dessen fordern wir eine grundlegende
Überarbeitung der Uni-Website, sodass
sie übersichtlich und barrierearm ist!

U n i - W e b s i t e
ü b e r a r b e i t e n !

Für Erststudierende kann der Start in
den Unialltag schnell überfordernd
werden. Insbesondere im Hinblick auf
die Erstellung erster akademischer
Texte in Seminaren und ähnlichen
Veranstaltungen können einige
Verständnisfragen entstehen.
Um Studierenden den Semesterstart zu
erleichtern, setzen wir uns dafür ein,
dass bereits in der Ersti-Woche
Workshops veranstaltet werden, die
Studierenden grundlegendes
Basiswissen über wissenschaftliches
Schreiben vermitteln.

S e m e s t e r s t a r t  f ü r  E r s t i s
v e r e i n f a c h e n

Seit einiger Zeit werden an unserer
Universität auf bestimmten Toiletten
Menstruationsartikel kostenlos zur
Verfügung gestellt. Allerdings blieb
dieses Angebot bisher auf den Toiletten
in den jeweiligen Bibliotheken im UHG
und im X-Gebäude aus. Für
Menstruierende bedeutet dies unnötig
lange Wege, wenn sie auf kostenlose
Menstruationsartikel angewiesen sind.
Aufgrund dessen fordern wir die
Ausweitung von kostenlosen
Menstruationsartikeln auf ALLEN
Toiletten!

K o s t e n l o s e
M e n s t r u a t i o n s a r t i k e l
a u f  A L L E N  T o i l e t t e n
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During or even after a stressful day at
university, many students want to take
a short break. However, there is
currently only one quiet room in the
UHG for students. In addition, this room
can only be accessed by borrowing a
key. We are therefore calling for more
quiet rooms to be created in the UHG
and in the X building in particular, and
for these to be made as accessible as
possible without the need to borrow a
key in advance.

M o r e  s p a c e s  t o  r e l a x  

E l e c t i o n s  f o r
t h e

S t u d e n t
P a r l i a m e n t  

a n d  t h e
S e n a t e

0 1 . 0 7  -  0 5 . 0 7

Students have different learning
preferences. We are therefore
committed to making co-working spaces
more diverse. We want to make them
more cozy, especially during the winter
months, for example by providing
blankets. We also support the creation
of parent-child co-working spaces to
provide more support for students with
children. We would like to provide
activities such as colouring materials,
puzzles, books and audio books in these
spaces. Some other students prefer to
study outside, which is why we would
like to install sun decks or parasols for
the benches next to the X building to
make studying pleasant even when the
sun is shining.

I m p r o v e m e n t  o f  C o -
W o r k i n g  s p a c e s

At present, it can be observed in our
canteen that the food on offer is only
displayed in German. This is an
unnecessary barrier, especially for
students who do not understand
German. We are therefore campaigning
for the displayment of the canteen
offering in English - It's Time!

I  d o n ' t  u n d e r s t a n d  -
L e t ’ s  t r a n s l a t e  t h e
C a n t e e n  O f f e r i n g  i n
E n g l i s h !

Almost every student has experienced
it at some point - compulsory readings
for seminars and other events that are
subject to a fee. We believe that
compulsory readings for courses
should always be provided free of
charge by lecturers. Otherwise,
students with low incomes in
particular will have to further burden
themselves financially or will not be
able to take part in the courses they
are interested in. Accordingly, we
demand that compulsory reading
material is provided free of charge in
all courses.

C o m p u l s o r y  r e a d i n g s
s h o u l d  b e  p r o v i d e d  f r e e
o f  c h a r g e !



We think that seminar rooms should
have enough sockets for students. This
is well implemented in newer rooms,
but there are often too few sockets in
the UHG. To ensure that students can
use their digital devices during courses,
more charging options are needed. We
are therefore calling for additional
multiple sockets for seminar rooms in
the UHG so that students do not have
to worry about the charging status of
their devices before every event.

M o r e  p o w e r  s o c k e t s  i n
t h e  M a i n - H a l l !

It's harder to study with a growling
stomach. Unfortunately, this feeling is
familiar to many students who spend
the weekend at university to study. At
the Weekend the food on offer is
extremely limited. For this reason, we
are calling for the purchase of
microwaves for the X building and the
UHG in the short term, which students
can use to heat up the food they have
brought with them. This would be
particularly helpful for students with
food intolerances, who are often
dependent on home-cooked meals. In
the long term, however, we are calling
for an expansion of catering services at
weekends and in the evenings, which
would improve the quality of the
university experience.

L e t ’ s  e x p a n d  t h e
c u r r e n t  m e a l  p l a n !  

Sport can help students to find a
balance to their studies. At present,
however, it is not always easy to get
access to the sport courses on offer,
as the demand is high and the supply is
too small. In order to give more
students the opportunity to take part
in sport at university, we are
campaigning to expand university
sports and offer more sports courses.

F i n d i n g  a  b a l a n c e  t o
s t u d y i n g

Who are my contact persons for my
degree programme? Where and how can
I apply for my 4.0 certificate for my
Bachelor's degree? Where are the
opening hours of my examination
office?
These and many other questions arise
during your studies at Bielefeld
University. It would be a huge
improvement if you could find these
answers easily on the university
website. However, it is anything but
accessible. A supposedly simple search
for an answer can quickly take a lot of
time. For this reason, we are calling for
a fundamental revision of the university
website so that it is clear and
accessible!

R e v i s e  t h e  u n i v e r s i t y
w e b s i t e !

For first-year students, starting
university life can quickly become
overwhelming. Particularly with regard
to writing their first academic texts in
seminars and similar events. Because of
that some comprehension issues can
arise.
In order to make the start of the
semester easier for students, we are
committed to organising workshops
during Freshers' Week that provide
students with basic knowledge about
academic writing.

S i m p l i f y  t h e  s t a r t  o f  t h e
s e m e s t e r  f o r  f i r s t - y e a r
s t u d e n t s

For some time now, menstrual products
have been available free of charge in
certain toilets at our university.
However, this service has so far not
been available in the toilets in the
respective libraries in the UHG and the
X building. For menstruating people,
this means unnecessarily long journeys
if they are dependent on free menstrual
products. For this reason, we are calling
for the expansion of free menstrual
products to ALL toilets!

F r e e  m e n s t r u a l  p r o d u c t s
i n  A L L  t o i l e t s


